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ALTENPFLEGESCHULE

... mit der Ausbildung in der Altenpflege

Deine Zukunft beginnt ...
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Die Bremer Altenpflegeschule wurde 2016 ge- 
gründet. Kooperationspartner sind die Bremi-
sche Schwesternschaft vom Roten Kreuz e. V., 
der Caritasverband Bremen e. V. und das Institut
für Berufs- und  Sozialpädagogik e. V.. 
Für einen reibungslosen Ablauf zwischen den 
theoretischen und praktischen Ausbildungsteilen 
arbeiten wir Hand in Hand.

KontaKt
Bremer Altenpflegeschule
St.-Pauli-Deich 26, 28199 Bremen
Tel. 0421 / 55 99 172
r.veith@bremer-altenpflegeschule.de
www.bremer-altenpflegeschule.de
www.facebook.com/bremer-altenpflegeschule

BreMer Altenpflegeschule

= Möglicher Praxisplatz

BreMer 
Altenpflegeschule



Wir vermitteln Dir einen Praxisplatz – 
nach Möglichkeit in Wohnortnähe. 
Und wir garantieren eine professionelle Ausbildung.

Die Ausbildungsvergütung beträgt monatlich brutto

• 1. ausbildungsjahr:  975,69 €
• 2. ausbildungsjahr:  1.037,07 €
• 3. ausbildungsjahr:  1.138,38 €

Die Wochenarbeitszeit beträgt 39 Stunden. 
Dir stehen 29 Urlaubstage zu.

Mehr unter www.bremer-altenpflegeschule.de

DU biSt intereSSiert an:

• Menschen und ihren Lebensgeschichten
• pflegerischen und medizinischen Themen
• praktischer Arbeit
• sozialen Netzwerken
• einem fairen Gehalt
• einem zukunftssicheren Job
• Aufstiegschancen

Dann bist Du richtig bei der bremer 
Altenpflegeschule. Mache einen Schnuppertag!

„Vor der Ausbildung war ich mir nicht ganz sicher, 
ob Altenpflege wirklich das Richtige für mich ist. 
Jetzt macht mir der Beruf unheimlich viel Spaß. 
Es ist spannend, die Bewohner und ihr Leben 
besser kennenzulernen. Und das Schöne ist, 
es wird viel gelacht.“ 

Tobias (19 Jahre), 2. Ausbildungsjahr

„Altenpflegerin zu sein ist für mich die schönste 
Aufgabe, fordert mich aber auch heraus. 
Der Beruf verlangt Flexibilität, Ausdauer, 
Konzentration und vor allem Menschlichkeit. 
Du gibst viel, aber Du bekommst auch viel zurück. 
Wenn die Bewohner zufrieden sind und lächeln, 
ist es die Mühe allemal wert.“

Veronica (27 Jahre), 1. Ausbildungsjahr

„Menschlichkeit, Wertschätzung und Respekt 
sind bei uns ganz wichtig. Das gilt für die Arbeit 
mit den Bewohnern und im Team.“ 

(Vivien, 24 Jahre), 3. Ausbildungsjahr

„Du blickst über den Tellerrand, bekommst ein 
ganz neues Menschenbild und kannst mit Deiner 
Arbeit viel bewirken.“  

Tenor aller Schüler im 3. Ausbildungsjahr

Jeder Tag ist anders.                                                                                      Eine Ausbildung so vielfältig wie die Menschen, um die es geht.


